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Andreas Schwab (EVP/CDU)  

Schwab: Der Westbalkan muss sich fit machen für den Binnenmarkt 

 

Der CDU-Europaabgeordnete Andreas Schwab begrüßt die heute von der EU-Kommission 

vorgelegte Initiative für die Länder des westlichen Balkans auf dem Weg in die Europäische 

Union. „Es führt kein Weg daran vorbei, dass wir den Ländern des westlichen Balkans langfristig 

eine Perspektive in die EU aufzeigen müssen. Nichts desto trotz zeigen die Untersuchungen der 

Kommission nach wie vor, dass es im wirtschaftlichen Bereich erheblichen Nachholbedarf gibt. 

Das gilt nicht nur für die Wettbewerbsbehörden bei der Durchsetzung der Entscheidungen, 

sowie einer zu geringen Zahl an Personal für die Durchsetzung des Wettbewerbsrechts. Auch 

bei der öffentlichen Auftragsvergabe müssen die Staaten des westlichen Balkans aufholen. Als 

Beispiel kann Serbien dienen: Laut einer Untersuchung des Europäischen Rechnungshofes 

bewirbt sich auf 85% der öffentlichen Ausschreibungen nur ein Anbieter. Offene Märkte sind 

ein „muss“ für einen Beitritt: Öffentliche Auftraggeber müssen hier mehr Auswahl bekommen, 

hier liegt eine zentrale Herausforderungen für die Länder des westlichen Balkans.", so Schwab. 
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